Erfolgshonorarvereinbarung

Zwischen Rechtsanwalt

und 

Herrn/Frau

im Folgenden Mandant benannt

wird in der Angelegenheit ..........

nachfolgende Gebührenvereinbarung getroffen:

1. Grundlage der Gebührenvereinbarung
Grundlage dieser Gebührenvereinbarung sind die Angaben des Mandanten gegenüber dem Rechtsanwalt im Schreiben vom .... 

Dieses Schreiben wird einvernehmlich als Anlage 1 dieser Vereinbarung beigefügt.

2. Aktuelle wirtschaftlichen Verhältnisse des Mandanten

Der Mandant macht Angaben über die derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse und fügt eine Vermögens- und Einkommensübersicht in der Anlage 2 bei.

Der Mandant erklärt, dass er auf Grund der akutellen wirtschaftlichen Verhältnisse den Prozess nur zu führen gedenkt, wenn der Rechtsanwalt zu einem Teil oder 

in Höhe von ................................auf die gesetzliche Vergütung im Falle des Misserfolgs verzichtet.  

3. Darstellung des Prozess- und Kostenrisikos

Das Prozess- und Kostenrisiko wird auf Grund der bestehenden Beweislage (Alternativ  

unklaren Beweissituation, alternativ: unklaren Rechtsprechung)  

auf 50./.50 eingeschätzt.

Alternativ:

Das Prozessrisiko ist nicht prognostizierbar, da..

Das Prozesskostenrisiko beläuft sich auf ……. Die Berechnung wird als Anlage 3 beigefügt. 

4. Erfolgsvergütung

Auf Grund der oben beschriebenen Umstände erhält der Rechtsanwalt anstelle der gesetzlichen Vergütung nach dem RVG zwanzig Prozent des von ihm in der ersten Instanz im Urteil ausgewiesenen Betrages. Fällig ist der Betrag mit Zustellung des Urteils in erster Instanz. 

Alternativ, wenn Mandat Beklagter ist:

Die Beteiligten vereinbaren, dass mit Abschluss der ersten Instanz, unabhängig vom Ausgang weiterer Instanzen, anstelle der gesetzlichen Vergütung dem Rechtsanwalt 15 % des Betrages geschuldet wird, um den die Klagesumme durch Vergleich oder Urteil unterschritten wird.

Alternativ: mit Zu- und Abschlägen:

Im Erfolgsfalle, der eintritt, wenn die Hauptforderung in Höhe von ….

In der ersten Instanz zu mindestens 75 %  (Alternativ: 60-80 %)tituliert wird, steht dem Rechtsanwalt eine Vergütung zu, die dem 3 fachen der gesetzlichen Vergütung entspricht, bei Zugrundelegung eines Gegenstandswertes in Höhe von …… 

5. Kostenerstattung durch Gegner

Dem Mandant wurde der Hinweis erteilt, dass die gegnerische Partei oder das Gericht im Falle der Kostenerstattung regelmäßig nicht mehr also die gesetzliche Vergütung erstatten muessen. Der Mandant wurde darauf hingewiesen und ihm ist bekannt, dass die hier abgeschlossene Vereinbarung keinen Einfluss auf die gegebenenfalls von ihm zu zahlenden Gerichtskosten und die von ihm zu erstattenden Kosten anderer Beteiligten hat.

6. Wie hoch wäre die gesetzliche Vergütung?
Bei Ansatz des Gegenstandswertes beträgt die gesetzliche Vergütung des Rechtsanwalts maximal                   ..zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

Die Berechnung wird der Vereinbarung als Anlage 4 beigefügt.

Ort                                  Datum

Unterschrift Mandant 

Unterschrift Rechtsanwalt

